
Schunkelstimmung
Ringsum herrscht Festlesstimmung. Je-
des für sich einzigartig in seiner Art,
wobei viele Ehrenamtliche, aber auch
die vielen Musikkapellen beitragen.
Passend dazu hier unser „Witz des Ta-
ges“: Ein Musikant zum anderen: „Der
Dirigent hat dich gerade so angesehen –
ob er gemerkt hat, dass du einen fal-
schen Ton gespielt hast?“– „Keine
Angst, ich habe so zurückgeschaut, als
ob ich richtig gespielt hätte.“

den. Bis die Fahrer eintreffen, amüsieren sich
Besucher bei der Hocketse, zu der die Band
„Different Colors“ spielt. Der e Moritz
tobt sich derweil auf der Kinderspielstraße aus,
wo er mit einem Hochdruckreiniger einen Ball
durchs Labyrinth Bild: Schneider

der Classic-Freunde treffen sie nicht nur ande-
re Liebhaber, sondern auch ehemalige Kär-
cher-Koll Am sind 94
zur 170 Kilometer langen Classic-Rallye ge-
startet. „Die Anfrage war noch nie so groß“,

Friedrich Kübler von den Classic-Freun-

mann präsentiert seinen Feuerwehr-
Oldtimer (LF 8 mit Allradantrieb, Baujahr 1978)
Besuchern. Eindreiviertel Stunden hat das
Ehepaar von Murrhardt nach Winnenden mit
der Höchstgeschwindigkeit von 25 Stundenki-
lometern . Doch beim Oldtimertreffen

Winnenden (di).
Kurt und Marianne Häfner biegen mit ihrem
Oldtimer-Schlepper auf das Kärcher-Gelände
ein. „Darf man hier parken“, rufen sie dem
Schorndorfer Ulrich Conzelmann zu, als sie
aus ihrem türlosen klettern. Conzel-

WoHerzen von Oldtimer-Liebhabern höher schlagen

KoKompakt

Stein gegen Auto geworfen:
1500 Euro Schaden

Winnenden.
Ein 22-jähriger Fahrer eines Mercedes
war am Freitag um 17.30 Uhr auf der
Landesstraße 1140 von Winnenden in
Richtung Erlenhof unterwegs, als aus ei-
nem Wiesengelände neben der Auto-
waschanlage beim Erlenhof ein Stein ge-
gen sein Auto geworfen wurde. Der ent-
standene Schaden beläuft sich laut Poli-
zei auf 1500 Euro. Das Polizeirevier Win-
nenden sucht Zeugen, die den Vorfall be-
obachtet haben. Diese sollen sich unter
) 0 71 95/69 40 melden.

Winnenden.
Der Tempietto, ein kleiner auf einer An-
höhe gelegener Tempel im Park der Villa
Reitzenstein wurde mit Wasserdampf
von biologischem Bewuchs befreit.
Durchgeführt wurde die restauratori-
sche Reinigung von einem Experten von
Kärcher, wie das Unternehmen in einer
Pressemitteilung mitteilt.

Das passende Reinigungsverfahren
wurde in enger Abstimmung mit dem
Landesdenkmalamt und der Vermögen
und Bau Baden-Württemberg ausge-
wählt. Anschließend wurde der aus Mu-
schelkalk bestehende Tempietto (ital. für
„Tempelchen“) mit seiner arabesken
gusseisernen Kuppel innerhalb eines Ta-
ges schonend mit einem Heißwasser-
Hochdruckreiniger in der Dampfstufe
von Algen, Flechten und Moos befreit.
Auch das Wachstum von neuem biologi-
schen Bewuchs wird so verzögert. Damit
trägt die praktisch drucklose Reinigung
nachhaltig zum Werterhalt des Denk-
mals bei. Der Tempietto ist von einem
empfindlichen Feuchtbiotop umgeben.
Deshalb war es wichtig, die Reinigung
ohne chemische Mittel vorzunehmen.
„Mit dem Wasserdampf können wir den
biologischen Bewuchs schonend entfer-
nen und belasten damit weder die Luft
noch die Erde mit Schadstoffen“, sagte
Reinigungsexperte Nick Heyden.

Die Villa Reitzenstein in Stuttgarter
Halbhöhenlage ist Amtssitz des Minis-
terpräsidenten und zugleich Sitz der
Landesregierung und des Staatsministe-
riums von Baden-Württemberg. Das
Haus und der umgebende Park hat Frei-
frau Helene von Reitzenstein zwischen
1910 und 1913 errichten lassen.

TempelvonMoos
und Algen bef
Im Park der Villa Reitzenstein

Reinigungsexperte Nick Heyden hat den Tem-
pietto im Park der Villa Reitzenstein von Moos
und Algen befreit. Bild:Kärcher/Jan Potente

Ab sechs Jahren
t Der Jugendfeuerwehr Winnenden
gehören 70 Kinder und Jugendliche
im Alter von sechs bis 17 Jahren an.
Die Sechs- bis Neunjährigen bekom-
men bei den „Feuerdrachen“ Grund-
kenntnisse vermittelt. Mit zehn Jahren
können sie in die Jugendfeuerwehr
eintreten, wobei derzeit 39 Jugendli-
che aktiv für ihre Laufbahn als Feuer-
wehrmann arbeiten, üben und lernen.
t Bei der Übung imRahmen des Treff-
punkts Feuerwehr waren ein HLF der
Abteilung Buchenbach und das Staffel-
löschfahrzeug im Einsatz. Letzteres sei
das kleinste, wendigste im Fuhrpark
und für Jugendübungen besonders
gut geeignet, informiert Stadtjugend-
feuerwehrwart Daniel Bahner.

Essen auf Herd setzt Haus unter Rauch
Winnender Jugendfeuegendfgendf rwehr zeigt Zuschauern im Rahmen des Feuerweueruer hrfesthrfhrf es ein Einsatzszenario

Till Schneider die Leistung der achtköpfi-
gen Gruppe. Darunter auch zwei Atem-
schutzträger, die mit Sauerstoffflaschen-
Attrappen einen zusätzlichen Showeffekt
bieten: Es sieht täuschend echt aus, wie sie
durch den weißen Qualm, der bis auf die
Straße zieht und alles dramatisch einhüllt,
im Gebäude verschwinden. Die Feuerwehr
hat den Löschangriff so zugeschnitten, dass
es gut aussieht. Überall bewegen sich Feu-
erwehrleute, von Rauchschwaden umgeben.
Die jüngsten Zuschauer scheinen nicht zu
wissen, wo sie zuerst hinschauen sollen.
„Feuerwehr zieht immer“, weiß Daniel
Bahner. Er macht die Probe aufs Exempel,
spricht ein kleines Kind im Publikum an,
hält ihm das Mikrofon hin und fragt etwas.
Der Kleine ist fasziniert bis zur Sprachlo-
sigkeit. „Kinder kriegen oft keinen Ton
raus, so spannend ist es für sie“, sagt Bah-
ner. Und der kleine Bub mit dem Schnuller
vergisst beinahe das Saugen daran, hat nur
noch Augen für die Feuerwehr.

dem WC haben wir eine verletzte Person ge-
funden.“ Drei Verletzte – parat gemacht
und geschminkt wie für den Theaterauf-
tritt, rufen sie überzeugend um Hilfe, zeigen
ihre Handverletzung und Kopfwunde am
Arm, verziert mit Theaterblut. Der Grup-
penführer spricht mit ihnen wie im Ernst-
fall. „Ich beruhige sie, sie brauchen Zuwen-
dung“, so Till Schneider. Er hat dieses
Frühjahr erfolgreich die Grundausbildung
abgeschlossen und bereitet sich auf den
Übergang
abgeschlossenabgeschlossen

in die aktive Wehr vor.
Feuerwehrtechnik ganz nah bieten auch

die Wassertrupps, die den Kanaldeckel he-
ben, das Standrohr am Hydranten setzen
und an jeden seiner beiden Abgänge einen
Schlauch hängen, um die Fahrzeuge zu ver-
sorgen. „Etwas nervös sind wir immer vor
Publikum, aber es lief alles gut“, beurteilt

gessen und ist angebrannt. Jugendfeuer-
wehrwart Daniel Bahner moderiert die
Übung und lässt die Zuschauer teilhaben.
Über Mikrofon und eine Anlage mit Kugel-
kopflautsprecher übergibt er das Wort an
die Gruppenführer: „Ich schicke einen An-
griffstrupp zur Menschenrettung ins Ge-
bäude, während der Wassertrupp über den
Unterflurhydranten die Riegelstellung auf-
baut“, erklärt Till Schneider den Ablauf.
Mit der Riegelstellung verhindert die Feu-
erwehr das Übergreifen

RiegelsteRiegelstellung
eines Brandes auf

Nachbargebäude. Am zweiten Fahrzeug, ei-
nem Staffellöschfahrzeug, schildern Celina
Ehring und Leonie Herbst den Löschan-
griff, bei dem sie zwei Personen auf der Tra-
ge herausbringen. In der Gruppe von Till
Schneider berichten Luca Lander und Tom
Reichardt von der Menschenrettung: „Auf

Von unserer Mitarbeiterin

Heidrun Gehrke

Winnenden.
Es qualmt im Erdgeschoss. Am Ein-
satzort versammeln sich Unzählige. Das
Haus der Jugend in der Alten Mühle
ist umstellt von Zuschauern, als das
erste Feuerwehrfahrehrfehrf zeug um die Ecke
biegt. Ein lautes „Tatü-T„T„T ata“atü-Tatü-T kündigt die
emsige Truppe an, die sich des Bran-
des annimmt: 15 Jugendliche der Ju-
gendfeuegendfgendf rwehr Winnenden bei ihrer
Schauübung.

„Da kommt’s Auto, jetzt geht es los“, mode-
riert ein Vater, der in der Hocke hinter sei-
nem schnullertragenden Sohn kauert, den
spannenden Moment. Kinderträume wer-
den wahr: Die tollen roten Feuerwehrautos
sind plötzlich nicht nur als gemalte Bilder
wie im Kinderbuch zu sehen, sondern fah-
ren vor ihren Augen hin und her. Und dann
steigen auch noch richtige Feuerwehrleute
aus: mit Schlauchtragekorb im Arm, gelben
Sauerstoffflaschen auf dem Rücken und
orangefarbenen Helmen auf dem Kopf.

Till Schneider, Gruppenführer am ersten
Fahrzeug – ein HLF der Abteilung Buchen-
bach – mustert die Einsatzlage und teilt sei-
ne Leute ein. „Verteiler setzen eine B-Länge
nach Fahrzeug, Wasserentnahme Unter-
flurhydrant, Angriffstrupp mit erstem Rohr
über Haupteingang zur Menschenrettung
vor“, ruft er ihnen zu. Die Feuerwehrkame-
raden spurten los und sorgen für Ordnung
an der Einsatzstelle.

Drei scheinbar Verletzte sindmit
Theaterblut geschminkt

Als Übungsannahme dient eine klassische
Brandsituation mit starker Rauchentwick-
lung. Das Essen wurde auf dem Herd ver-

Winnender Jugendfeuerwehr stellt ein Einsatzszenario dar: Nachdem Essen auf demHerd vergessen wur-
de und angebrannt ist, ist das Haus voller Rauch Bild: Schneider


